
Wer dıe Schrift verliest, hne sie „cantilieren‘“‘, ISt eın Götzendiener. Deshalb, weıl
S1e einer bloßen Menschensprache yleichmacht. Er profanıert s1e, wenn s1e der Musik,

dem Insıgnum der Ehrfurcht, entkleidet, daran der Gläubige erkennen soll, dafß dieses
Wort VO:  \} Ott STAaMMtT. (Gelineau: Dıe Musik 1mM Christlichen Gottesdienst.)

Es 1St 1so wohl berechtigt, daß 1n der deutschen Muttersprache Orationen und
Lesungen werden. Man nehme sıch den ostkirchlichen Liturgien eın Beispiel!

Irotz dieses Für un Wider Wagt der Christophorus-Verlag eın „Regelbuch“‘, für die
Orations- und Lektionstöne 1n deutscher Sprache, aufzulegen, welches VO: Liturgischen
Institut Trier herausgegeben WIr

Dıie Orationstöne siınd 1n bekannter Weıiıse und verlangen keine allzugrofße nstren-
gung; auch die Lesetöne sind me1st freie Adaption VO:  n} alten Tönen, wobei der Eıgen-
gesetzlıchkeıt der deutschen Sprache besonderes Augenmerk geschenkt wird

Bei mäfßiger Anstrengung WIr: Iso dieses „Regelbuch“‘ gute Diıenst eisten ZUTE Ver-
schönerung der Liturgıie. Berthold Flachberger

ose Andreas Jungmann: CHRISTLICH ETEN WANDEL UN  F BESTAND
200 Seıiten, Balacuır, 14,80 Verlag Ars 9 München (3323)

Das Thema 1St VO'  3 vornherein aAußerst interessant und 1mM echten Innn des Wortes
packend. Dankenswerter Weiıse g1ibt ıne vielfältige Reihe VO  a} Publikationen, die uns

1NS$s Verständnis der offiziellen liturgischen Gebete einführen wollen. ber ermanse
uns bıs ZUE Stunde eine zusammenfassende Darstellung des rıyaten, persönlichen Betens.
Dıiıe Aufgabe, die sıch der Altpionier liturgischer, historis er Wissenschaft gestellt hat,
War bestimmt nıcht leicht ber die schwierıge Aufgabe wurde wunderbar gemeıstert. Wiıe
ware 1€e5 auch VO  3 Jungmann anders er Er führt uns durch die N (je-
schichte abendländischen privaten Gebetes. Der Verfasser fügte seinem Jüngsten Buch
noch ıne reichhaltige Lıteratur ZU) Thema seiner Ausführungen A} die der auf
solchem Gebiet arbeiten will, wertvolle lıterarısche Hınweıse bieten können. Doch auch,

eiıner nıcht wissenschaftlich weiterarbeiıten will, 1St ihm dıeses Buch VO  3 höchstem Inter-
6eSsc un: bietet ıhm reiche Einsichten 1n diesem biısher noch 1n keiner Gesamtüberschau

ZU) mıindesten jeder Priester, ber auch jederklar dargebotenen Darstellung. Es sollte
siıch dieses Buch 1n seine Bibliothek einstellen.diesem Gegenstand interessierte Laie,

Er WIr:! darın ıne chte B<_areicherung se1nes Bücherbestandes erwerben.
Dr. Anselm Schwab OSB

Bischof Dr. Paulus Rusch, AKTUELLE
137 Seıten, kartoniert, Tyrolia-Verlag Innsbruck (3352)

Wer wollte leugnen, daß WIr 1n der Exegese, der Deutung des Bibeltextes, in eine be-
drohliche, Ja geradCZU heillose Sıtuation geraten sind. Frage Welchen objektiven un gil-
tigen Aussagewert haben dann noch einzelne Stellen in der Bibel? Es Z1ibt Leute, die rund-

da kein einz1ges Herrenwort, das uns überlietert 1St, authentisch se1!heraus behaupten, usch aktuellen Bibelfragen in wohlüberdachter Weıse StellungWenn hier Bischo
nımmt, dann iSt ıhm dies besonders danken. Seine Darlegungen lassen jedermann,
der mit der Materie näher 1St, erkennen, daß miıt der Exegese wohl Ver-

iSt. Das Bändchen stellt sich 1ın einer Banz chlichten Aufmachung VOTr, ber seın
Inhalt 1st aller Beachtung wert Dr Anselm Schwab OSB


